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Stellungnahme zum Antrag 299/2008

Landeshauptstadt Stuttgart
Der Oberbürgermeister
GZ: OB 7831 - 10.24

Stuttgart, 08.10.2008

Stellungnahme zum Antrag

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktionen

CDU-Gemeinderatsfraktion                      

Datum

21.07.2008

Betreff

Offensive nicht nur für das Projekt Stuttgart 21 - Offensive auch für einen Transfer
der Inhalte, der Vorteile und Chancen dieses Bahnprojekts hin zu allen Bürgerin-
nen und Bürgern unserer Stadt und unserer Region

Anlagen

Text der Anfragen/ der Anträge

Die Stabsstelle Kommunikation erarbeitet gemeinsam mit den Projektpartnern Bahn,
Land und Region ein umfassendes Kommunikationskonzept.

Ziel der Kampagne ist es, die Öffentlichkeit über das Projekt zu informieren. Eine
Vielzahl von Maßnahmen und Aktionen wird ab November das Logo „Das neue Herz
Europas“ mit Leben füllen. Besonders die einmaligen Chancen für die Verkehrsent-
wicklung, den Städtebau und für die Wirtschaft sollen sichtbar werden.

Den Auftakt macht der neue Internetauftritt für Stuttgart 21, der im November freige-
schaltet wird. Erstmals gibt es damit für das Bahnprojekt Stuttgart 21 eine Informati-
onsplattform, auf der alle Partner gemeinsam aus unterschiedlichen Perspektiven
über das Bahnprojekt informieren. Begleitend erscheinen neue Broschüren, die die
Vorteile von Stuttgart 21 auf den Punkt bringen.

Am 8. November wird der offizielle Spatenstich für die neue Stadtbibliothek ein Zei-
chen setzen. Eine Webcam dokumentiert von diesem Zeitpunkt an die Baufortschritte
des Neubaus, der ein wichtiger Meilenstein des Projekts Stuttgart 21 ist.

Anfang nächsten Jahres wird eine Ausstellung im Rathausfoyer eröffnet, die die
städtebauliche Entwicklung in den Vordergrund stellt. Das Turmforum im Hauptbahn-
hof ergänzt seine neue Ausstellungsebene zur Baulogistik um einen Film zum Bau-
stellenbetrieb rund um den Bahnhof.
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Damit und mit weiteren Maßnahmen werden die Empfehlungen des Antrags aufge-
nommen und zügig umgesetzt, die Bürger mit unterschiedlichen Medien auf unter-
schiedlichen Kanälen umfassend zu informieren.

Dr. Wolfgang Schuster
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Verteiler

<Verteiler>


